
6    LOKALES MEINBEZIRK/TIROL • 28./29. MAI 2025

UMHAUSEN (ado). Es sind alle-
samt Koriphäen auf ihren Gebie-
ten, die der Einladung von Orga-
nisatorin Melanie Leiter gefolgt 
waren, um über Prävention und 
Früherkennung von Lungenkrebs 
zu sprechen. Die sehr gut besuch-
te Veranstaltung fand im Vivea-
Hotel in Umhausen statt, wurde 
musikalisch umrahmt vom Chor 
Da Capo Längenfeld und war dem 
Verein für Tumorforschung in 
Zams gewidmet.
Als erstes referierte Internist Josef 
Strigl, der in seiner Wahlarztpra-
xis in Umhausen ein besonderes 
Augenmerk auf Vorsorgeunter-
suchungen legt. Gerade bei Krebs 
sei eine Vorsorgeuntersuchung 
oftmals lebensrettend, waren sich 

die Experten an diesem Abend ei-
nig und Strigl appellierte an die 
Zuhörer, die Möglichkeiten, die 
unser Gesundheitssystem bie-
tet, tatsächlich in Anspruch zu 
nehmen. Denn neben dem Ziel, 
Krankheiten durch Vermeidung 
von Risikofaktoren zu verhin-
dern, sei die Früherkennung we-
sentlich im Kampf gegen Krebs.
Doch nur 12,4 Prozent der Bevöl-

kerung gehen zur jährlichen Vor-
sorgeuntersuchung und nur 2,5 
Prozent zur Koloskopie, obwohl 
diese für eine Früherkennung be-
sonders wichtig wäre. 

Rauchen als Hauptursache
Im zweiten Vortrag referierte 
der Leiter der Radiologie Ketten-
brücke, Stefan Hiehs, über die 
Krankheit Lungenkrebs. Jährlich 

erhalten österreichweit 5.000 
Menschen die Diagnose Lun-
genkrebs, darunter immer mehr 
Frauen, bei denen diese Krebsart 
inzwischen Brustkrebs als häu-
figste Krebstodesursache über-
holt hat. Der Grund dafür ist, dass 
Frauen seit der Jahrtausendwende 
immer häufiger rauchen würden 
und Rauchen bei über 85 Prozent 
der Erkrankten die Hauptursache 
für Lungenkrebs ausmacht. Die 
längerfristige Ausgesetztheit von 
Radon in geschlossenen Räumen 
ist übrigens mit 10 Prozent die 
zweithäufigste Ursache von Lun-
genkrebs. 
Demnächst findet eine Gratis-
messkampagne für Privathaus-
halte statt, für die man sich vom 
7. bis zum 13. Juli auf www.radon.
gv.at anmelden kann. Da das Kon-
tingent begrenzt ist, wird eine 
frühe Anmeldung empfohlen.
Als letzter Referent betrat Ewald 
Wöll, ärztlicher Leiter der Inneren 
Medizin am Krankenhaus Zams, 

das Podium. Auch er warnte vor 
einer zu späten Diagnose: „Die 
Warnsignale bei Lungenkrebs 
treten oft sehr spät auf, außer der 
Krebs drückt zum Beispiel auf die 
Luftröhre. Ein drei Zentimeter 
großer Tumor macht noch keine 
Symptome“, so der Obmann des 
Vereins für Tumorforschung.
So kann es sein, dass der Krebs 
schon lange Metastasen gebildet 
hat, bevor der Betroffene unter 
Symptomen leidet. Gegen Ende 
seines Vortrags konnte Wöll aber 
auch eine positive Bilanz ziehen: 
So sinkt die Sterblichkeit bei Lun-
genkrebs schon seit Jahren. Nach 
über zwei Stunden an Vorträgen 
war das Interesse der Zuhörer im-
mer noch dermaßen groß, dass 
die Referenten einige Fragen be-
antworten mussten. Das Thema 
Lungenkrebs scheint im Ötztal 
weiterhin großen Zulauf zu ver-
buchen.
Einen ausführlicheren Bericht fin-
den Sie auf MeinBezirk.at/Imst.

Lungenkrebs früh    erkennen

Internist Josef Strigl und Radiologe Stefan Hiehs waren zwei der Fachleute, die 
auf Einladung von Melanie Leiter über Lungenkrebs referierten. Foto: Dorn

Im Umhausener 
Vivea-Hotel fand 
kürzlich ein Informati-
onsabend zum Thema 
Lungenkrebs statt.

STAMS/INNSBRUCK.Die Kin-
der-Sommer-Uni findet wäh-
rend der Sommerferien statt 
und richtet sich an Kinder 
zwischen fünf und 14 Jahren. 
Neugierige Kinder können in 
Stams, Innsbruck und Ostti-
rol aus über 100 spannenden 
Workshops wählen – zum Bei-
spiel LEGO Education, Bienen-
Roboter, Eine Reise ins Weltall 
und vieles mehr. Veranstaltet 
wird die Kinder-Sommer-Uni 
in Kooperation zwischen der 
Universität Innsbruck, der 
KPH Edith Stein, der PH Tirol 
und weiteren Partnerorgani-
sationen.
 
Regionales Angebot für Fa-
milien aus dem Oberland
Für Kinder aus dem Oberland 
bietet die KPH Edith Stein ein 
spannendes Programm an 
den Standorten Stams und 
Innsbruck an. Alle neugieri-
gen Kinder können mitma-

chen und auf spielerische 
Weise in die Welt der Wissen-
schaft eintauchen.
Von musikalisch-kreativen 
Workshops bis hin zu sportli-
chen und naturwissenschaft-
lichen Angeboten ist für alle 
etwas dabei. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich – Freu-
de, Spaß und gemeinsames 
Erleben stehen im Mittel-
punkt.
Die Kurse an der KPH Edith 
Stein werden von Lehrenden 
der Hochschule durchgeführt. 
Für die Teilnahme ist ein klei-
ner Beitrag von zwei bis vier 
Euro in bar beim Kursbeginn 
zu bezahlen. 
Weitere Informationen zum 
Programm finden Sie unter: 
kph-es.at/kinder-sommer-uni
Anmeldung ab Montag, 2. 
Juni 2025
Online über den Innsbrucker 
Ferienzug: https://ferienzug-
innsbruck.at

Kinder-Sommer-Uni 2025 
in Stams und Innsbruck

IMST. Die Sparkasse Imst ist 
gefragter Projektpartner: Heu-
er gab es bereits Unterstüt-
zung für vier Maturantinnen 
der Bundeshandelsakademie 
Imst für ihre Diplomarbeit 
„Zwischen Anspruch und Wirk-
lichkeit: Analyse der aktuellen 
Wohn(t)räume“. Die Schüle-
rinnen Laura Gasser, Marie 
Pfennig, Selina Praxmarer und 

Jasmina Schultes wählten das 
Thema Wohnen für ihre Di-
plomarbeit an der HAK Imst. 
Den umfassenden Bereich glie-
derten sie in mehrere Schwer-
punkte: Finanzierung und För-
derung, der Weg zum ersten 
Eigenheim, Versicherungen 
und KIM-Verordnung, Wohn-
formen, Abteilung wohn² Spar-
kasse Imst und Wohntrends.

Verena Jacob und Helga Schranz vom wohn²-Team (r.) waren bei der Präsenta-
tion der Diplomarbeit der Schülerinnen in der HAK Imst mit dabei. Foto: HAK Imst

Sparkasse Imst begleitet 
die HAK-Maturantinnen

ARZL IM PITZTAL. In der Nacht auf 
den 24. Mai fuhr gegen 02.15 Uhr, 
ein Österreicher mit seinem PKW 
auf der Pitztalstraße taleinwärts. 
Im Ortsgebiet von Arzl geriet das 
Fahrzeug über den Fahrbahnrand 
hinaus und kollidierte mit einem 
Betonsilo. Der Fahrer fuhr trotz 
des Unfalls weiter zu seinem 
Wohnsitz, wo er schließlich von 
einer Polizeistreife angetroffen 
werden konnte. Am PKW und am 
Betonsilo entstand erheblicher 
Sachschaden. Ein durchgeführ-
ter Alkotest verlief positiv. Der 
Fahrzeuglenker wurde mit Ver-
letzungen unbestimmten Grades 
mittels Rettungswagen in das 
Krankenhaus Zams eingeliefert.

Bei Alkoholtest wurde eine Alkoholi-
sierung festgestellt. Symbolbild: BRS

Alkolenker fährt mit 
Auto gegen Betonsilo
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